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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Schule lebt von Menschen. Von Men-
schen, die jeden Tag Verantwortung 
übernehmen. Die begleiten, fördern, 
stärken, zuhören, auffangen und mo-
tivieren. Von Menschen, die weit über 
das hinausgehen, was Dienstpflicht 
allein jemals beschreiben könnte.

Und genau deshalb braucht Schule 
auch Menschen, die sich mit dersel-
ben Haltung für die Beschäftigten 
einsetzen.

Die kommenden Personalratswah-
len sind deshalb weit mehr als eine 
formale Abstimmung. Sie sind eine 
Entscheidung darüber, wer unsere 
Stimme ist. Wer unsere Sorgen ernst 
nimmt. Wer zuhört. Wer handelt. Und 
wer auch dann nicht nachlässt, wenn 
Veränderungen mühsam sind.

 Als 1. Vorsitzende des NLLV und zu-
gleich Personalratsvorsitzende weiß 
ich aus beiden Perspektiven, wie 
eng Verband und Personalratsarbeit 
miteinander verbunden sind. Dass 
ich beide Aufgaben wahrnehme, ist 
kein Zufall. Denn wer Bildung gestal-
ten will, muss nah an den Menschen 
sein. Nah an den Schulen. Nah an 
den täglichen Herausforderungen. 
Nah an den Beschäftigten. Dazu ge-
hört auch, dass wir NLLV-Personalrä-
te auch im BLLV-Bezirkspersonalrat 
und im BLLV-Hauptpersonalrat aktiv 
vertreten sind.

Genau dafür steht der NLLV.
Dabei tragen wir eine besondere 

Geschichte in uns. Bereits im Jahr 
1821 schlossen sich Nürnberger Lehr-
kräfte unabhängig von Partei und Re-
ligion zusammen, um die Bedingun-
gen rund um Bildung zu verbessern. 
Damit entstand eine der ersten un-

abhängigen Initiativen von Lehrkräften 
weltweit.

Diese Menschen hatten damals den 
Mut, gemeinsam Verantwortung zu 
übernehmen. Sie wussten: Veränderung 
entsteht nicht durch Wegsehen, son-
dern durch Zusammenhalt, Haltung und 
Engagement.

Diese Haltung prägt den NLLV bis 
heute. Und gerade heute braucht es sie 

mehr denn je.
Denn wir alle erleben die Realität 

an unseren Schulen täglich selbst: zu 
wenig Personal, immer größere Be-
lastungen, steigende Anforderungen, 
zunehmende Bürokratie und vielerorts 
schwierige räumliche Bedingungen. 
Und dennoch leisten wir Tag für Tag 
Herausragendes – in der Verwaltung, im 
Unterricht, in der pädagogischen Arbeit, 

in Beratung, Förderung und Be-
gleitung sowie in allen weite-
ren Bereichen des schulischen 
Lebens.

Denn Schule funktioniert 
nur durch das gemeinsame 
Engagement aller Beschäf-
tigten. Deshalb vertreten wir 
nicht nur Lehrkräfte, sondern 
ebenso Verwaltungsangestell-
te, Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, pädagogische 
Fachkräfte sowie alle weiteren 
Menschen, die täglich dazu 
beitragen, dass Schule gelingt.

 Deshalb dürfen wir Heraus-
forderungen nicht verschwei-
gen. Aber wir dürfen auch nicht 
übersehen, was wir gemein-
sam bereits erreicht haben.

 
Ein Meilenstein dieser Wahl-

periode war die Einführung von 
A13 als Eingangsbesoldung. 
Jahrzehntelang wurde dafür 
gekämpft. Jahrzehntelang 
blieb diese Forderung unge-
hört. Nun ist sie endlich Reali-
tät geworden.

 Und diese Veränderung be-
deutet weit mehr als Geld. Sie 
bedeutet Anerkennung. Wert-
schätzung. Gleichwertigkeit.

 

Die Gleichstellung der Lehrämter 
ist eine grundlegende Voraussetzung 
für eine moderne Lehrerbildung und 
für echte Bildungsgerechtigkeit. Die 
politische Anerkennung und finanziel-
le Gleichstellung in der Anfangsbesol-
dung ist deshalb ein längst überfälliges 
Signal des Respekts gegenüber allen 
Lehrämtern und allen Beschäftigten im 
Bildungsbereich.

Auch hier zeigt sich deutlich, 
wie wichtig eine starke und kon-
sequente Interessenvertretung 
ist. Der NLLV und die Abteilung 
Dienstrecht und Besoldung ha-
ben sich gemeinsam mit vielen 
engagierten Menschen über Jah-
re hinweg mit Nachdruck für diese 
Entwicklung eingesetzt und werden 
sich weiterhin dafür starkmachen, dass 
Bildungspolitik die Realität an unseren 
Schulen ernst nimmt.

 
Auch darüber hinaus konnten wir ge-

meinsam vieles bewegen.
Die vergangenen Jahre waren für die 

Beschäftigten an unseren Schulen von 
großen Herausforderungen geprägt. 
Lehrkräftemangel, steigende Belastun-
gen, tiefgreifende gesetzliche Verände-
rungen und immer neue Anforderungen 
haben den Schulalltag nachhaltig ver-
ändert. Gerade in dieser Zeit war eine 
starke und verlässliche Interessenver-
tretung wichtiger denn je.

Zu den wichtigsten Erfolgen und Ar-
beitsschwerpunkten der vergangenen 
Jahre gehören:

• der konsequente Einsatz für A13 
und mehr Besoldungsgerechtigkeit,

• die Interessenvertretung gegen Ein-
schränkungen bei familienpolitischer 
Teilzeit, Beurlaubung und individuellen 
Entlastungsmöglichkeiten,

• die kritische Begleitung der so-
genannten „Piazolo-Maßnahmen“ und 
weiterer dienstlicher Notmaßnahmen 
im Zuge des Lehrkräftemangels,

• der Einsatz für Gesundheits-, Über-
lastungs-, BEM- und Ruhestandsschutz 
der Lehrkräfte

• sowie der kontinuierliche Ausbau 
der dienstrechtlichen Beratung und 
Rechtssicherheit in Zeiten ständiger 
gesetzlicher Veränderungen.

 
Gerade im Bereich Gesundheitsschutz 

und Prävention konnten wichtige Ver-
besserungen erreicht werden. Das Be-
triebliche Eingliederungsmanagement 
(BEM) wurde weiterentwickelt und stär-
ker als Instrument zur Unterstützung 
und zum Erhalt der Gesundheit von 
Beschäftigten verankert. Ziel bleibt es, 
längere Erkrankungen frühzeitig aufzu-
fangen, Rückkehrprozesse professionell 
zu begleiten und die Arbeitsfähigkeit 
langfristig zu sichern.

 
Mit der Weiterentwicklung des BEM 

wurden insbesondere die Rechte der 
Beschäftigten gestärkt, Verfahren 
transparenter geregelt und der Daten-
schutz präzisiert. Gleichzeitig rückten 
freiwillige Teilnahme, individuelle Lö-
sungen und präventive Maßnahmen 
stärker in den Mittelpunkt. Auch die Zu-
sammenarbeit zwischen Dienststellen, 
Personalvertretungen und Betroffenen 
wurde verbindlicher ausgestaltet.

 
Darüber hinaus unterstützte die Ab-

teilung Dienstrecht und Besoldung 
Lehrkräfte bei Fragen zu Altersteilzeit, 

Ruhestand und Versorgung und setz-
te sich konsequent dafür ein, die zu-
nehmende gesundheitliche Belastung 
im Schulbereich sichtbar zu machen 
und Entlastungen einzufordern. Durch 
zahlreiche gesetzliche und verwal-
tungsrechtliche Veränderungen ist der 
Beratungsbedarf in den vergangenen 
Jahren deutlich gestiegen. Deshalb 

haben wir die Beratungsangebote 
in den Bereichen Dienstrecht, Be-
soldung, Tarifrecht sowie bei digi-
talen Verwaltungs-, Beihilfe- und 
Besoldungsverfahren erweitert, 
um Beschäftigten verlässliche 
Orientierung und Rechtssicher-

heit zu geben.
 

Auch in weiteren Bereichen konn-
ten durch kontinuierliche Arbeit Erfolge 
erzielt werden, die in konkrete Verbes-
serungen und Unterstützungsangebote 
für unsere Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort münden:

 
Bereich Förderschulen
 • Ab dem Schuljahr 2026/2027 be-

kommen pädagogische Fachkräfte eine 
Zulage!

• Der Mobile Sonderpädagogische 
Dienst hat nun mehr Zeit für die Arbeit 
am Kind. Bürokratiemaßnahmen wur-
den abgebaut.

• Wir setzen in zahlreichen Gesprä-
chen und Stellungnahmen den Fokus 
auf bessere Förderkapazitäten im Be-
reich geistige Entwicklung.

• Für den Förderschulbereich konnten 
Verbesserungen in der Schulberatung 
erzielt werden.

• Über die NLLV-Akademie bieten wir 
regelmäßige Fortbildungen zu praxis-
nahen Themen an, die sehr gut ange-
nommen werden.

 
Auf Initiative des Jungen BLLV Nürn-

berg steht die Abschaffung der Haus-
arbeit im Vorbereitungsdienst kurz vor 
der Umsetzung. Zudem wird künftig der 
Erste-Hilfe-Kurs für Lehramtsanwärte-
rinnen und -anwärter vollständig über-

STARKER NLLV – STARKE PERSONALRÄTE:

Gemeinsam Verantwortung für Bildung 
übernehmen

BLLV-Vizepräsident Gerd Nitschke tritt erneut als Spitzenkandi-
dat für den Hauptpersonalrat am Kultusministerium an. Sandra 
Schäfer, Vorsitzende des NLLV, geht mit einer kraftvollen Kan-
didatur für Nürnberg und Mittelfranken in die HPR-Wahl, damit 
wir dort wieder mit unserem Themen stark vertreten sind.
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Die Personalratswahlen stehen 
vor der Tür. Gerade jetzt ist es wich-
tig, ein klares Signal zu setzen: für 
Mitbestimmung, für faire Arbeits-
bedingungen und für eine starke 
Vertretung der Beschäftigten.

Die Herausforderungen im Schul-
bereich sind groß. Hohe Arbeits-
belastung, Personalmangel und 
steigende Anforderungen prägen 
den Alltag. Umso wichtiger ist eine 
Personalvertretung, die sich wirksam 
für die Interessen der Beschäftigten 
einsetzt und darauf achtet, dass Ent-
scheidungen nicht einseitig getrof-
fen werden.

Personalratsarbeit ist dabei kein 
Luxus, sondern eine Notwendig-
keit. Sie trägt dazu bei, Arbeitsbe-
dingungen zu verbessern, Rechte 
zu sichern und Strukturen stabil zu 
halten.

Warum eine starke Personalver-
tretung wichtig ist

• Schutz der Beschäftigtenrech-
te

Der Personalrat sichert Mitbe-
stimmung bei zentralen Fragen 
wie Arbeitszeit, Versetzung, Be-

urteilung und Fortbildung und sorgt 
dafür, dass geltende Regelungen 
eingehalten werden.

• Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen

Themen wie Arbeitsbelastung, 
Vertretungsregelungen und Gesund-
heitsschutz werden systematisch 
aufgegriffen und in die Entschei-
dungsprozesse eingebracht.

• Transparenz und Fairness
Personalräte achten auf nachvoll-

ziehbare Verfahren, etwa bei Besol-
dung, Beförderung und dienstlichen 
Beurteilungen.

• Unterstützung im Alltag
Sie sind Anlaufstelle bei Konflik-

ten und Fragen, beispielsweise zu 
Teilzeit, Beurlaubung oder dienstli-
chen Maßnahmen.

• Starke Stimme gegenüber Ver-
waltung und Politik

Gut aufgestellte Personalräte er-
höhen die Durchsetzungskraft der 
Beschäftigten auf allen Ebenen – 
vom Schulamt bis zum Kultusminis-
terium.

Demokratie braucht Beteiligung

Mitbestimmung ist ein grundle-
gendes Element unserer demokrati-
schen Ordnung. Sie zeigt sich nicht 
nur auf staatlicher Ebene, sondern 
auch im Arbeitsalltag.

Wer an der Personalratswahl teil-
nimmt, nutzt ein demokratisches 
Grundrecht – und trägt dazu bei, 
dass die Interessen der Beschäf-
tigten wirksam vertreten werden. 
Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt 
die Legitimation und die Durchset-
zungskraft der Personalvertretung.

Eine starke Personalvertretung 
entsteht durch Beteiligung.

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht. Stär-
ken Sie die Mitbestimmung.

Eure Personalvertretung des NLLV 

Warum den Personalrat wählen?
MITBESTIMMUNG STÄRKEN – VERANTWORTUNG WAHRNEHMEN

Wir sind für Sie da, wenn Sie uns 
brauchen – auf allen Ebenen. Nutzen 
Sie Ihre Wahlberechtigung. Stärken 
Sie uns als Ihre Personalvertretung 
und geben Sie uns Ihre Stimme: 

Örtlicher Personalrat NLLV
 
Bezirkspersonalrat BLLV
 
Hauptpersonalrat BLLV 

nommen.
 
Bereich der Fachlehrkräfte
• Petition der Fachlehrkräfte: Als Teil 

der Landesfachgruppe haben wir vor 
Ort eine Petition mitentwickelt, welche 
über den BLLV an den Landtag weiter-
geleitet wurde. Unsere Forderung nach 
der modularen Qualifizierung in die 
Qualifikationsstufe 4 für Fachlehrkräfte 
wurde an die Bayerische Staatsregie-
rung verwiesen. Erste Punkte befinden 
sich bereits jetzt in Prüfung.

• Auf Wunsch der Fachgruppen 
Fachlehrer mt und Fachlehrer eg wur-
de die Zusammenlegung zu einer ge-
meinsamen Fachgruppe Fachlehrkräfte 
beschlossen. Eine konstruktive und 
schlagkräftige Gruppe ist entstanden, 
die bei gleichen Anliegen quantita-
tiv nun besser überzeugen kann und 
die verschiedenen Fachrichtungen der 
Fachlehrkräfte dennoch nicht aus dem 
Blick lässt.

• Insgesamt konnte ein handlungs-
starkes Netzwerk der Fachlehrkräfte 
aufgebaut werden:

Es finden regelmäßige Stammtische 
statt, die gerne zum Austausch genutzt 
werden.

Die NBG-Kreativtage mit knapp je-
weils 200 Teilnehmenden zeigten ein-
drucksvoll die Stärke der Vernetzung.

Wir bieten regelmäßig praxisnahe 
Fortbildungen in der NLLV-Akademie für 
Fachlehrkräfte an.

 
Bereich Arbeitnehmer und Verwal-

tungsangestellte:
• Unser Ziel, arbeitsrechtliche The-

men stärker sichtbar zu machen, ha-
ben wir durch aktive Beteiligung an 
den Tarifauseinandersetzungen (TV-L 
und TV-ÖD) und sichtbare Aktionen u. 
a. über Social Media erreicht. Zudem 
informierten wir regelmäßig einen brei-
ten Kreis zu tariflichen Entwicklungen. 
Insgesamt fanden dadurch die Arbeit-
nehmerinteressen im Verbandsleben 
eine stärkere Verankerung.

• In den individuellen Beratungen 

ging es oftmals um die Themen Ein-
gruppierung, Befristung, Vertragsfragen 
oder Arbeitszeit. Dabei stellte sich her-
aus, dass wir erfolgreich erste Entfris-
tungen begleiten konnten.

• Im Bereich der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer und auch zuneh-
mend im Verwaltungsbereich stellen 
wir eine im Vergleich zu anderen Be-
schäftigungsfeldern höhere Fluktuation 
fest. Deswegen haben wir ein stabiles 
und aktives Netzwerk aufgebaut, das 
Beschäftigte stärkt durch regelmäßige 
Fachgruppentreffen, Stammtische und 
praxisnahe Fortbildungsangebote.

 
Bereich Schulberatung
• Die Einführung der Sprachstandser-

hebungen brachte einige Herausforde-
rung mit sich. In Nürnberg haben wir es 
geschafft, dass Stunden für den Basis-
bereich geschaffen wurden. Der Verwal-
tungsaufwand konnte durch verbesser-
te digitale Programmierung reduziert 
werden.

• Seit mittlerweile drei Jahren fin-
den regelmäßig Fortbildungen zu Be-
ratungsthemen in der NLLV-Akademie 
statt.

 
Im Bereich Hygiene und Sicherheit 

an Schulen bleibt weiterhin ein star-
ker und konsequenter Einsatz dringend 
notwendig.

 
All diese Entwicklungen zeigen: Gute 

Arbeitsbedingungen, Gesundheits-
schutz, faire Bezahlung und rechtliche 
Sicherheit entstehen nicht von selbst. 
Sie brauchen Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen, Probleme anspre-
chen und die Interessen der Beschäftig-
ten konsequent vertreten.

 
Unsere Erfolge und Erneuerungen 

sind deshalb so stark, weil ihr hinter 
ihnen steht. Sie entstehen nicht durch 
Einzelne, sondern durch eine starke Ge-
meinschaft aus engagierten Beschäf-
tigten, die Verantwortung überneh-
men, sich einbringen und gemeinsam 

für bessere Bedingungen an unseren 
Schulen eintreten. Genau dieser Zu-
sammenhalt macht den NLLV und seine 
Personalvertretungen stark.

 
Und genau dafür stehen auch unsere 

Personalrätinnen und Personalräte.
 
Sie stehen Beschäftigten zur Seite, 

wenn Situationen schwierig werden. 
Sie beraten, begleiten, kämpfen, ver-
mitteln und unterstützen. Mit Herz. Mit 
Sachverstand. Mit Erfahrung.

 
Unsere Personalrätinnen und Perso-

nalräte werden regelmäßig geschult, 
bilden sich kontinuierlich fort und ver-
fügen durch Spezialisierungen über 
enormes Fachwissen. Hinter ihnen 
steht ein starkes Netzwerk engagierter 
Menschen aus allen Bereichen des Bil-
dungswesens.

 
Aber das Wichtigste ist:
Sie kennen die Realität an unseren 

Schulen, weil sie selbst Teil davon sind.
 Gerade deshalb braucht es starke 

Personalvertretungen mehr denn je. 
Und deshalb ist auch die Wahlbeteili-
gung so wichtig.

 
Wer wählen geht, zeigt Haltung, 

zeigt Verantwortung, zeigt, dass demo-
kratische Mitbestimmung nicht selbst-
verständlich ist.

Gerade wir als Beschäftigte im Bil-
dungsbereich tragen hier eine beson-
dere Verantwortung. Wir vermitteln De-
mokratie nicht nur im Unterricht – wir 
leben sie auch vor.

 Eine hohe Wahlbeteiligung ist des-
halb ein starkes Zeichen. Für Zusam-
menhalt. Für Mitbestimmung. Für eine 
starke demokratische Gemeinschaft.

 Der NLLV steht seit über 200 Jahren 
für genau diese Haltung: unabhängig, 
überparteilich, solidarisch und getra-
gen von Menschen, die Bildung aktiv 
gestalten wollen.

 
Ich bin unglaublich stolz darauf, wie 

stark, innovativ und engagiert unser 
NLLV heute aufgestellt ist. Stolz auf die 
vielen Menschen, die sich täglich mit 
großem Einsatz einbringen. Stolz auf 
unsere Fachgruppen. Stolz auf unse-
re Personalrätinnen und Personalräte. 
Stolz auf eine Gemeinschaft, die nicht 
wegschaut, sondern Verantwortung 
übernimmt.

 
Lassen Sie uns diesen Weg gemein-

sam weitergehen. 

Für starke Schulen.
Für gute Arbeitsbedingungen.
Für echte Mitbestimmung.
Für alle Beschäftigten an unseren 

Schulen.
Für unsere Kinder und Jugendlichen.

Und für eine starke demokratische Bil-
dungsgemeinschaft. 

Denn gute Schulen brauchen starke 
Beschäftigte. Und starke Beschäftigte 
brauchen starke Personalvertretungen.

Starker NLLV – starker Personalrat.

Stark an deiner Seite.
 
Darum auf allen Ebenen euer Kreuz 

bei NLLV und BLLV!
 

Sandra Schäfer
 1. Vorsitzende

 

N
Ü

R
N

B
ER

G
ER

 L
EH

R
ER

ZE
IT

U
N

G

N
u

m
m

er
 1

 •
 M

är
z 

20
26

54



Personalvertretung geschieht oft 
im Hintergrund – und genau dort ent-
faltet sie ihre Stärke. Sie sorgt dafür, 
dass Entscheidungen nicht einseitig 
getroffen werden, sondern die Inter-
essen der Beschäftigten berücksich-
tigt werden.

Der Personalrat wirkt mit, entschei-
det mit, gestaltet mit und achtet dar-
auf, dass Rechte eingehalten werden. 
Doch welche Aufgaben hat er genau – 
und auf welchen Ebenen wird er tätig? 
Ein Überblick.

Grundlage ist das Bayerische Perso-
nalvertretungsgesetz (BayPVG). Es ver-
pflichtet Dienststelle und Personalrat 
zur vertrauensvollen Zusammenarbeit 
sowie zur Wahrung von Recht und Bil-
ligkeit für alle Beschäftigten. Daraus er-
gibt sich ein breites Aufgabenspektrum, 
das sich über drei Ebenen erstreckt. 

Der örtliche Personalrat – nah an den 
Beschäftigten

Der örtliche Personalrat ist die erste 
Anlaufstelle vor Ort.

Im Bereich der Grund- und Mittel-
schulen ist er für alle Beschäftigten im 
jeweiligen Schulamtsbezirk zuständig. 
Im Bereich der Förderschulen und Schu-
len für Kranke wird diese Funktion auf 
Ebene des Regierungsbezirks wahrge-
nommen, da hier die Organisation der 
Dienststellen anders strukturiert ist.

Seine Stärke liegt in der unmittelba-
ren Nähe zum Arbeitsalltag.

Zu seinen zentralen Aufgaben gehört 
es, Anregungen und Beschwerden von 
Beschäftigten aufzunehmen und ge-
genüber der Dienststelle zu vertreten. 
Er achtet darauf, dass geltende Vor-
schriften eingehalten werden und setzt 
sich für faire Arbeitsbedingungen ein.

Ein bedeutender Bereich ist die Mit-
bestimmung bei personellen Maßnah-
men. Dazu zählen insbesondere:

• Versetzungen innerhalb des Zustän-

• Nebentätigkeiten
• Disziplinarmaßnahmen
Auch strukturelle Entscheidungen 

fallen in seinen Zuständigkeitsbereich, 
etwa:

• Änderungen von Schulsprengeln
• Errichtung oder Auflösung von 

Schulen 

Der Hauptpersonalrat – Grundsatzfra-
gen auf Landesebene

Auf oberster Ebene vertritt der 
Hauptpersonalrat die Interessen aller 
Beschäftigten gegenüber dem Kultus-
ministerium.

Hier sind alle Schularten vertreten: 
Grund- und Mittelschulen, Förderschu-
len und Schulen für Kranke sowie die 
weiteren Schularten und Beschäftigten-
gruppen.

Der Hauptpersonalrat wird insbeson-
dere bei grundsätzlichen und landes-
weiten Regelungen beteiligt, zum Bei-
spiel bei:

• Beurteilungsrichtlinien
• Beförderungskriterien
• Maßnahmen zur Unterrichtsversor-

gung
• Einführung von IT-Systemen und 

Fragen des Datenschutzes
Er wirkt außerdem mit bei:
• Verwaltungsvorschriften
• Fortbildungskonzepten
• Arbeitsschutz und Integrationsver-

einbarungen 

Drei Ebenen – ein gemeinsames Ziel

Die Personalvertretung ist bewusst 
in mehrere Ebenen gegliedert. Diese 
Struktur stellt sicher, dass alle Beschäf-
tigten – unabhängig von Schulart und 
Organisation – vertreten sind:

• Örtliche Ebene –> unmittelbare An-
liegen vor Ort

• Bezirksebene –> übergreifende Per-
sonalentscheidungen

• Hauptpersonalrat –> grundsätzliche 
Regelungen

Gerade im Bereich der Förderschu-
len zeigt sich, dass die Ebenen unter-
schiedlich zugeschnitten sein können 
– die Beteiligungsrechte bleiben jedoch 
gleichwertig. 

Fazit: Mitbestimmung braucht Enga-
gement – und starke Vertretung

Der Personalrat ist die Stimme der 
Beschäftigten gegenüber der Dienst-
stelle. Er sorgt dafür, dass Rechte ein-
gehalten und Interessen berücksichtigt 
werden.

Seine Wirksamkeit hängt entschei-
dend von der Kompetenz und Unterstüt-
zung seiner Mitglieder ab. Hier spielen 
die Berufsverbände eine zentrale Rolle: 
Sie bündeln Fachwissen, bieten rechtli-
che Unterstützung und stellen erfahre-
nen und engagierte Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Personalratsarbeit.

Eine starke Personalvertretung 
braucht aktive Mitglieder – und ein star-
kes Netzwerk im Hintergrund.

Was macht eigentlich der Personalrat?
AUFGABEN, EBENEN UND BEDEUTUNG FÜR DEN SCHULALLTAG

Auszug aus den Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechten

Mitbestimmung Mitwirkung

Örtlicher 
Personalrat

• Versetzungen innerhalb eines Schulamtsbezirkes
• Abordnung von mehr als 3 Monaten gegen den Willen des Be-

schäftigten
• Inhalt diverser Fragebögen 

(z. B. anlässlich der Beurteilung)

• Art und Umfang von Fortbildungsmaß-
nahmen

• Auswahl von Teilnehmern zu Fortbil-
dungsveranstaltungen

• Ermäßigung wegen erschwerter Arbeits-
bedingungen

• Beteiligung an BEM-Gesprächen

Bezirks- 
personalrat

• Einstellungen als L/FL/FöL
• Ablehnung der Ernennung zum Beamten auf Lebenszeit
• Versetzungen zwischen den Regierungs- und Schulamtsbezirken
• Beförderungen
• Besetzung von Funktionsstellen
• Höhergruppierung im Arbeitnehmerbereich
• Versagen  einer  Nebentätigkeit
• Ablehnung einer Teilzeitbeschäftigung oder Beurlaubung
• Hinausschieben des Eintritts in den Ruhestand

• Erlass von Disziplinarverfügungen
• Verlängerung  der Probezeit
• Entlassung von Beamten auf Probe oder 

auf Widerruf
• Vorzeitige Versetzung in den Ruhestand

Haupt- 
personalrat

• Beteiligung bei Nichteinigung auf der Ebene des BPR
• Ernennung von Schulräten
• Erlass von Beurteilungs- und Beförderungsrichtlinien
• Einführung von Personalverwaltungssystemen

• Ausgestaltung von Beurteilungs- und 
Beförderungsrichtlinien

Ebenso sind im BayPVG in den Artikeln 75 und 76 die Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte der jeweiligen Personalvertretung geregelt:

Schulamtsbezirk

digkeitsbereichs
• Abordnungen über einen längeren 

Zeitraum gegen den Willen der Betrof-
fenen

• Fragen der Teilzeit oder Beurlau-
bung

Auch bei organisatorischen Fragen 
gestaltet der Personalrat mit, etwa bei:

• Regelungen zur Fortbildung
• Auswahl von Teilnehmenden
• Fragen der Ordnung in der Dienst-

stelle 

Der Bezirkspersonalrat – Entschei-
dungen auf Regierungsebene

Der Bezirkspersonalrat ist die zu-
ständige Personalvertretung bei der 
Regierung und damit für übergreifende 

Personalmaßnahmen verantwortlich.
Er ist sowohl für den Bereich der 

Grund- und Mittelschulen als auch für 
die Förderschulen und Schulen für Kran-
ke von zentraler Bedeutung, da viele 
Personalentscheidungen auf dieser 
Ebene getroffen werden.

Zu seinen wichtigsten Mitbestim-
mungsrechten zählen:

• Einstellungen
• Beförderungen
• Ernennungen in das Beamtenver-

hältnis auf Lebenszeit
• Höher- und Rückgruppierungen im 

Arbeitnehmerbereich
Darüber hinaus wirkt er mit bei:
• der Ablehnung von Teilzeit oder Be-

urlaubung
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Der Bezirkspersonalrat bei der Regierung
Der Personalrat für die Gesamtheit der 
Förderschulen und Schulen für Kranke im 
Regierungsbezirk

Landesebene

Der Personalrat für die Gesamtheit 
der Grundschulen und Mittelschulen
Berufsschulen, Realschulen,  
Gymnasien: Örtlicher Personalrat an 
der Schule

Der Hauptpersonalrat 
beim Kultusministerium

Wie ist der Personalrat organisiert?



Gut zu wissen: 
Der Personalrat auf einen Blick

• Unabhängig: Der Personalrat ist die Vertretung 
der Beschäftigten – nicht der Dienststelle.
• Gesetzlich verankert: Seine Rechte und Aufgaben 
sind im Bayerischen Personalvertretungsgesetz 
(BayPVG) geregelt.
• Beteiligung bei Entscheidungen: Je nach Maß-
nahme hat er beispielsweise Mitbestimmungs- 
oder Mitwirkungsrechte.
• Ansprechpartner vor Ort: Der örtliche Personalrat 
ist die erste Anlaufstelle bei Fragen und Proble-
men.
• Für alle da: Er vertritt alle Beschäftigten.
• Verschwiegenheit: Anliegen werden vertraulich 
behandelt.
• Mehrere Ebenen: Je nach Thema sind örtlicher 
Personalrat, Bezirkspersonalrat oder Hauptperso-
nalrat zuständig.

Nürnberg ist eine besondere Stadt, die uns allen 
sehr am Herzen liegt. Bildung und Bildungsgerech-
tigkeit werden häufig diskutiert. Uns ist wichtig, 
diese Fragen konkret für Nürnberg zu stellen: Was 
erwarten wir von Bildung in unserer Stadt? Was 
bedeutet lebenslange Bildung? Was heißt Bil-
dungsgerechtigkeit vor dem Hintergrund unserer 
Stadtgesellschaft, ihrer Quartiere und ihrer städte-
baulichen Entwicklung?

 Die Politik hat sich in Nürnberg neu aufgestellt. 
Gerade deshalb ist jetzt der richtige Zeitpunkt, mit-
einander ins Gespräch zu kommen: offen, konstruk-
tiv und mit dem gemeinsamen Ziel, Bildung und 
Bildungsgerechtigkeit in unserer Stadt weiterzuent-
wickeln.

 Ob Ganztag oder Hort, ob Schulsanierung, Neu-
bau, Inklusion oder Ausstattung: Wir brauchen eine 

gemeinsame Debatte darüber, was Stadtteile wie 
Lichtenreuth, der Nürnberger Norden und andere 
Quartiere tatsächlich benötigen. Die Antwort kann 
nicht allein im ständigen Neubau liegen. Ebenso 
wichtig ist die Frage, welche Bildungsangebote ein 
Viertel braucht und wie Bildung vor Ort gelingen 
kann.

 Deshalb möchten wir Eltern, Wirtschaft, Politik, 
Lehrkräfte und die gesamte Stadtgesellschaft ein-
laden, miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 
wollen Argumente austauschen, Perspektiven hören, 
Wege suchen und gemeinsame Ziele bestimmen. 
Denn mehr Bildungsgerechtigkeit können Lehrkräfte 
nicht allein erreichen. Sie gelingt nur gemeinsam.

 Zu einer offenen und konstruktiven Diskussion 
in unserer Demokratie gehört ein guter Austausch. 
Dazu laden wir herzlich ein. 
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NBG – Nachhaltig Bildung Gestalten – ist 
nicht am Reißbrett entstanden.

NBG ist das Ergebnis eines mehr-
jährigen Entwicklungsprozesses im 
NLLV und seinem Netzwerk. Ausgangs-
punkt sind die sich immer weiter ver-
schlechternden Rahmenbedingungen 
für Schülerinnen und Schüler, für uns 
Lehrkräfte und alle Beschäftigten an 
unseren Schulen. Steigende Belas-
tung, fehlende Verzahnung von Maß-
nahmen und Reformen werden häufig 
als zusätzliche Aufgaben im Schulall-
tag erlebt.

In intensiven Gesprächen mit Lehr-
kräften, Schulleitungen, Fachgruppen, 
Politik und Partnern wurde deutlich, 
dass es nicht weiterer Einzelmaßnah-
men bedarf, sondern eines grundlegend 
anderen Ansatzes. Aus dieser Analyse 
heraus ist NBG entstanden – als sys-
temisches Konzept, entwickelt aus der 
Praxis, getragen vom Netzwerk und aus-
gerichtet auf nachhaltige Veränderung.

Viele Reformansätze der letzten Jah-
re wurden von uns Lehrkräften als zu-
sätzliche Belastung erlebt. Genau hier 
setzt NBG bewusst anders an.

NBG ist kein weiteres „On-Top“, kein 
zusätzliches Projekt und keine neue 
Aufgabe.

Es verfolgt das Ziel, bestehende Pro-
zesse zu bündeln, Strukturen zu klären 
und Entwicklung nachhaltig im System 
zu verankern – statt immer neue Anfor-
derungen hinzuzufügen.

Damit greift NBG zentrale Punkte 
auf: Entlastung, Klarheit und echte 
Wirksamkeit im Schulalltag. Gleich-
zeitig stärkt es die Selbstwirksamkeit 
der Lehrkräfte, treibt den notwendigen 
Lernkulturwandel voran und setzt kla-
re demokratische Leitplanken für die 
Schulentwicklung.

Fotos mit BU:

1F2A4531
 

3987
 

7463
 
Logo NBG bitte dazu und Rückseite Flyer

Kein „On-Top“, sondern ein „Anders“: bündeln statt draufpacken, entlasten statt überfordern, gestal-
ten statt verwalten.

NBG ist aus der Praxis entstanden – aus Analyse, Austausch und 
Beteiligung im Netzwerk des NLLV.

NBG ist die Antwort auf Jahre von Einzelmaßnahmen und zunehmender Belastung und geschieht im 
Dialog.

Demokratie spielerisch stärken!
Gemeinsam mit dem IPSN laden wir zur Fortbildung „CIVIS – 

Das Demokratiespiel“ ein.
Erleben Sie ein neues Konzept zur Demokratiebildung an 

Schulen und entdecken Sie, wie demokratische Kompetenzen 
praxisnah, flexibel und nachhaltig gefördert werden können – ob 
im Unterricht, in der Verfassungsviertelstunde oder bei Projekt-
tagen.

Das erwartet Sie:
• Einsatzmöglichkeiten im schulischen Alltag
• Praxisnahe Methoden & Ideen
• Austausch mit Kolleginnen und Kollegen
Besonderes Extra:
Pro Schule erhalten alle Teilnehmenden ein Exemplar des 

Spiels!
Donnerstag, 11.06.2026

14:00–15:30 Uhr
Energie- und Umweltstation Nürnberg

Anmeldung: t1p.de/5yhuq

Wir freuen uns darauf, gemeinsam Demokratie lebendig zu 
gestalten! 

NBG steht damit für ein zentrales 
Ziel: nicht mehr Aufgaben, sondern 
bessere Bedingungen für gute Bildung 
und Chancengerechtigkeit.

Wir laden Sie herzlich ein, Teil von 
NBG zu werden, Ihre Ideen zu teilen 
und in einem sehr innovativen Netz-
werk dabei zu sein.
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Sie haben 2 Stimmen und können diese auf eine oder zwei 
Bewerber/innen verteilen.

NLLV und Bezirksverband Mittelfranken  
in den Hauptpersonalrat

Gruppe Lehrerinnen und Lehrer an 
Grund- und Mittelschulen
Sie haben 10 Stimmen und können einer Kandidatin oder 
einem Kandidaten bis zu drei Stimmen geben.

Platz 7 
Sandra Schäfer 
Adalbert-Stifter-Grundschule  
Nürnberg, Mitglied HPR, Vorsit-
zende ÖPR Nürnberg-Stadt, Be-
zirksvorsitzende NLLV, Leitung 
Referat Gleichberechtigt!, stv. 
Leitung Bayerisches Schulland-
heimwerk

Platz 10 
Martin Maurer 
Mittelschule Nürnberg 
Bismarckstraße, Vorsitzender 
BLLV Kreisverband Schwabach, 
Chefredakteur Mittelfränkische 
Schule, stv. Chefredakteur 
Bayerische Schule

Platz 15 
Kartharina Rottler 
Stephani-Grundschule Gunzen-
hausen, Mitglied BPR Mittel-
franken, 2. Vorsitzende BLLV 
Mittelfranken, stv. Geschäfts-
führung BLLV Mittelfranken

Platz 20 
Dimitri Telent 
Ludwig-Uhland-Mittelschu-
le Nürnberg, Mitglied ÖPR 
Nürnberg-Stadt, Mitglied BPR 
Mittelfranken, Leiter Fachgrup-
pe Fachlehrkräfte musisch-
technisch BLLV

Platz 24 
Melanie Mederer 
Mittelschule Nürnberg Schar-
rerschule, 3. Vorsitzende und 
Leiterin Fachgruppe musisch-
technisch im NLLV

Platz 27 
Andreas Rewitzer 
Bertold-Brecht-Mittelschule 
Nürnberg, Mitglied BPR Mittel-
franken, Leiter der Rechts-
abteilung im BLLV und BLLV 
Mittelfranken

Platz 33 
Flavio Gambato 
Ludwig-Uhland-Mittelschule, 
Vorsitzender Junger BLLV Nürn-
berg, Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter ÖPR Nürnberg, 
Mitglied AG Europa im DBB

Platz 1 
Susanne Kernstock 
FOLin E/G, Wolfhard-Schule 
-SFZ Herrieden, Mitglied Perso-
nalrat Förderschulen Regierung 
v. Mfr.

Platz 2 
Steffen Laich 
StR FöS, Schule am Stadtpark 
- SFZ Roth, Mitglied Personal-
rat Förderschulen Regierung v. 
Mfr., Leiter FG Förderschulen 
BLLV Mfr., Erweit. Vorstand KV 
Schwabach

Platz 3 
Anna Mohr 
FöLin, SFZ An der Bärenschanze 
Nürnberg, Mitglied Personal-
rat Förderschulen Regierung v. 
Mfr., Leiterin FG Förderschulen 
NLLV

Platz 4 
Anja Brandegger-Dechet 
StRin FöS, SFZ An der Bären-
schanze Nürnberg, Stellv. 
Leiterin FG Förderschulen NLLV, 
VL NLLV

Platz 5 
Anja Beer 
StRin FöS, Jakob-Wassermann-
Schule, SFZ Fürth-Süd, Stellv. 
Leiterin FG Förderschulen BLLV 
Mfr.

Platz 6 
Corinna Maschke 
StRin FöS, Paul-Moor-Schule 
-SFZ Nürnberg, VL NLLV

Platz 7 
Mark Gottschalk 
StR FöS Wolfhard-Schule - SFZ 
Herrieden

Platz 8 
Christina Hörmann 
StRin FöS, Schule am Stadtpark 
- SFZ Roth, Erweit. Vorstand KV 
Schwabach, Schriftführerin

Platz 9 
Vanessa Langguth 
FOLin E/G, Dillenberg-Schule - 
SFZ Cadolzburg

Platz 10 
Miriam Deinlein 
StRin FöS, Schule am Stadt-
park – SFZ Roth, Erweit. Vor-
stand KV Roth, 2. Revisorin KV 
Roth, VL BLLV

Platz 11 
Anita Tischner 
FOLin E/G, Paul-Moor-Schule - 
SFZ Nürnberg

Platz 12 
Christina Brendjes 
StRin FöS, Jakob-Wassermann-
Schule, SFZ Fürth-Süd

Platz 13 
Leon Schneider 
Stud.-Ref FöS, SFZ An der  
Bärenschanze, Nürnberg       

Platz 14 
Anne Schwemmer 
Lin, Schule am Stadtpark - SFZ 
Roth Kassiererin KV Schwabach

Platz 1 
Leon Schnei-
der 
Stud.-Ref FöS,  
SFZ An der 
Bärenschanze 
Nürnberg  

Platz 2 
Christina Göttler 
Stud.-Refin. FöS,  
Wolfhard-Schule - SFZ Her-
rieden        

Platz 1 
Silvia Lehmann 

HFLin, Bertha-
von-Suttner-
Schule, FZ 
kmE Nürn-
berg, Mitglied 
des Personal-
rats, Stellv. 

Leiterin der FG Förder-schulen 
NLLV, FG Angestellte NLLV

Platz 2 
Stefanie Bauer 
HPU, Bertha-von-Suttner-Schu-
le, FZ kmE Nürnberg 

Platz 3 
Lisa Nicklas 
HFLin, Bertha-von-Suttner-
Schule, FZ kmE Nürnberg 

Platz 4 
Merle Gronauer 
Verwaltungsfachangestellte, 
Bertha-von-Suttner-Schule, FZ 
kmE Nürnberg  

Platz 5 
Gabriele Leditznig 
Kinderpflegerin, 
Bertha-von-Suttner-Schule, FZ 
kmE Nürnberg  

Platz 6 
Heike Hild 
Kinderkrankenschwester, 
Bertha-von-Suttner-Schule, FZ 
kmE Nürnberg     

Gruppe Angestellte
Gruppe Beamte
Gruppe Gymnasien

Weitere Informationen zu diesen 
Gruppen finden sie hier:

Gruppe Lehrerinnen und Lehrer an  
Förderschulen und Schulen für Kranke

Gruppe Arbeitnehmer
Sie haben 3 Stimmen.

Das Team für Förderschulen und 
Schulen für Kranke für den Hauptpersonalrat

Gruppe Beamte
Sie haben 12 Stimmen.

Jugend- und Auszubildendenvertretung
Sie haben 1 Stimme

Platz 15 
Katharina Mauler 
StRin FöS, Bertha-von-Sutt-
ner-Schule, FZ kmE Nürnberg, 
VL NLLV

Platz 16 
Dr. Marina Koch 
SRin FöS, SFZ Langwasser/
Nürnberg

Platz 17 
Patrick Seitz 
StR FöS, Georg-Ehnes-Schule - 
SFZ Dinkelsbühl 
Webmaster BLLV Mfr.

Platz 18 
Jamila Landbeck 
StRin FöS, Eva-Seligmann-Schu-
le - SFZ Nürnberg, VL NLLV

Platz 19 
Rainer Kühlewind 
SoR, Comenius-Schule - FZ gE 
Hilpoltstein

Platz 36 
Josefine Beckstein 
Mittelschule Wolframs-
Eschenbach, Jugend- und 
Auszubildendenvertretung ÖPR 
Ansbach-Land, Schriftführerin 
Kreisverband Ansbach-Land

Platz 43 
Thilo Stangl 
Grundschule Cadolzburg, 
Mitglied BPR Mittelfranken, 
Mitglied ÖPR Fürth-Land, Ge-
schäftsführung BLLV Mittel-
franken

Platz 44 
Ulrike Diebow 
Grundschule Nürnberg Ziegel-
stein, stv. Leiterin Fachgruppe 
Fachlehrkräfte Ernährung und 
Gestaltung NLLV

Platz 47 
Claudia Nußmann 
Grundschule Nürnberg Fried-
rich-Hegel-Schule, Mitglied 
ÖPR Nürnberg, Schriftführerin 
NLLV

Platz 7 
Anna Mohr 
FöLin, SFZ An der Bärenschan-
ze, Nürnberg, Mitglied Perso-
nalrat Förderschulen Regierung 
v. Mfr., Leiterin FG Förderschu-
len NLLV

Platz 8 
Steffen Laich 
StR FöS, Schule am Stadtpark 
- SFZ Roth, Mitglied Personal-
rat Förderschulen Regierung v. 
Mfr., Leiter FG Förderschulen 
BLLV Mfr., Erweit. Vorstand KV 
Schwabach

Platz 10 
Silvia Lehmann 
HFLin, Bertha-von-Suttner-Schu-
le, FZ kmE Nürnberg Mitglied 
des Personalrats Stellv. Leiterin 
der FG Förder-schulen NLLV, FG 
Angestellte NLLV

Für Sie in den  
Hauptpersonalrat -  

3 Stimmen für  
Sandra Schäfer
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1   Markus Erlinger  
GS/MS Schillingsfürst 
Vorsitzender BLLV Mfr., 
Vorsitzender KV Rothen-
burg o. d. Tauber, Mit-
glied Landesvorstand, 
Vorsitzender BPR, ÖPR-
Mitglied Ansbach/Land

2   Katharina Rottler  
Stephani-GS, GUN 
2. Vorsitzende BLLV-Mfr., 
Mitglied BPR, Leitung 
Referat Gleichbe-
rechtigt im BLLV-Mfr., 
Abt. Dienstrecht und 
Besoldung BLLV-Mfr. im 
Bereich Elternzeit

3   Sandra Oehring  
Carl-von-Ossietzky-GS, 
Nbg. 
Geschäftsführung NLLV, 
Leitung FG Arbeitneh-
mer und Verwaltungsan-
gestellte, Mitglied BPR, 
Stv. Vors. ÖPR Nürnberg

4   Vanessa Ziegler  
Pestalozzi-MS, Oberasb. 
Vorsitzende Junger 
BLLV-Mfr., Mitglied im 
BLLV-Bezirksvorstand

5   Arthur Eichner 
Bismarck-GS, Nbg. 
2. Vorsitzender NLLV, 
Leiter Dienstrecht 
und Besoldung NLLV, 
Geschäftsführung 

Akademie NLLV, Mitglied 
BPR, Vorstandschaft ÖPR 
Nürnberg

6   Andreas Rewitzer  
Bertolt-Brecht-MS, Nbg. 
Leiter Rechtsabteilung 
BLLV-Land und BLLV-
Mfr., Mitglied BPR

7   Thilo Stangl  
GS Cadolzburg 
Geschäftsführung BLLV-
Mfr., Vorstandsmitglied 
BLLV Akademie, Mitglied 
BPR, ÖPR-Mitglied Fürth/
Land

8   Claus Binder  
MS Fürth, Soldnerstr. 
Leiter Abt. Dienstrecht 
und Besoldung BLLV-
Mfr., Vorsitzender KV 
Fürth/Stadt, Mitglied 
BPR,  ÖPR-Vorsitzender 
Fürth/Stadt

9   David Keller  
GS Ellingen 
Kassier BLLV-Mfr., Mit-
glied Bezirksausschuss

10  Uta Nestler  
GS Wilhermsdorf 
Vorsitzende KV Fürth/
Land, ÖPR-Vorsitzende 
Fürth/Land

11   Stefanie Vanhauer  
Sperber-GS, Nbg. 
Leitung Abt. Recht NLLV; 
Stellvertretung FG Schul-
leitung NLLV

12  Johannes Rund-
nagel  
Betty-Staedler-MS, 
Wassertr. 
Leiter ASB BLLV-Mfr., 2. 
Vorsitzender KV Wasser-
trüdingen

13  Melanie Mederer 
Scharrer-MS, Nbg. 
3. Vorsitzende NLLV, 
Leitung Fachgruppe FL 
m/t NLLV, Mitglied Fach-
gruppe 
FL m/t Land

14  Markus Scharrer  
MS Weißenburg 
Vorsitzender KV WUG, 

ÖPR-Vorsitzender WUG/
GUN

15  Dr. Christian 
Hruschka  
GS/MS Wolfr.-Eschenb. 
Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit BLLV-Mfr., 
2. Vorsitzender KV Ans-
bach/Land, ÖPR-Mitglied 
Ansbach/Land

16  Flavio Gambato  
Ludwig-Uhland-MS, Nbg. 
JuAV ÖPR N; Vorsit-
zender Junger BLLV 
Nürnberg

17   Simone Keller  
Stephani-GS, GUN 
3. Vorsitzende BLLV-Mfr.,  
Vorsitzende KV Gunzen-
hausen

18  Ute Zimmer 
GS Emskirchen 
Vorstandsmitglied KV 
Neustadt/Aisch, ÖPR 
Vorsitzende Neustadt/
Aisch/Bad Windsheim 

19  Claudia Nußmann  
Friedr.-Hegel-GS, Nbg. 
Mitglied ÖPR N; NLLV 
Schriftführung, Leitung 
Kommunikation NLLV

20  Silke Zauner  
GS Weinbergschule, AN 
Leiterin Abt. Berufswis-
senschaften BLLV-Mfr.

21  Jasmin Halm  
GS/MS Lehrberg 
Leitung Referat Sport 
BLLV-Mfr, Vorsitzende 
KV Ansbach/Land, stellv. 
ÖPRVorsitzende Ans-
bach/Land

22  Sylvia Bohnen- 
stengel  
Adalbert-Stifter-GS/MS, 
Nürnberg Mitglied ÖPR 
N; Koordination Ver-
trauenslehrkräfte NLLV; 
Mitarbeit in Mitglieder-
verwaltung NLLV

23  Thomas Mehwald  
Spalatin-MS, Spalt 
Vorsitzender KV Roth, 
ÖPR-Vorsitzender Roth

24  Sandra Fischer  
MS Herzogenaurach 
stellv. Leiterin Rechts-
abteilung BLLV-Mfr.

25  Regina Franke  
Helene-von-Forster-GS, 
Nürnberg 
Stellv. FG FL NLLV

26  Sabine Hiller   
GS Ansbach-Nord, Wein-
bergschule  
Mitglied NLLV, Vorsitzen-
de KV Ansbach/Stadt, 
ÖPR-Vorsitzende Ans-
bach/Stadt

27  Christine Arnold  
MS Schnaittach 
Vorsitzende KV Lauf, 
ÖPR-Mitglied Nürnberg/
Land

28   Pascal Dürrschmidt 
Adalbert-Stifter-GS/MS, 
Nürnberg 
Mitglied NLLV, Mitglied 
FG FL EG BLLV Land, 
Leitung FG FL NLLV

29  Klaus Zechmeister  
GS Obernzenn 
Vorsitzender KV Bad 
Windsheim, stellv. 
ÖPRVorsitzender Neu-
stadt Aisch/Bad Winds-
heim

30  Manuela Janisch  
MS Herzogenaurach 
Vorsitzende KV Herzo-

genaurach, ÖPR-Vor-
sitzende Erlangen/
Höchstadt

31  Agnes Guziewicz  
Michael Ende GS, Nürn-
berg 
Mitglied FG FL EG BLLV 
Land, Leitung FG FL 
NLLV

32  Carina Christoph  
Karl-Dehm-MS, SC 
stellv. Schriftleiterin 
Mittel- 
fränkische Schule, 
Botschafterin, BLLV-Kin-
derhilfe Mfr.

33  Anja Hofmann  
Anton-von-Zehmen-MS, 
Dinkelsbühl 
Leitung FG Schulbera-
tung BLLV-Mfr., Vorsit-
zende KV Dinkelsbühl

34  Melanie Hopp  
GS Schwanstetten 
Schriftführerin BLLV-Mfr.

35  Rüdiger Grübnau  
Elsner-Schule, ER 
Leitung FG Förderlehr-
kräfte  BLLV-Mfr.

36  Elke Duus  
Friedrich-Staedler-GS 
und MS, Nürnberg 
Mitglied Bezirksaus-
schuss BLLV-Mfr.

37  Brigitte Burczyk  
Karl-Dehm-MS, SC 
ÖPR-Vorsitzende Schwa-
bach

38  Annette Schmutzer 
MS Feuchtw.-Stadt 
Vorsitzende KV Feucht-
wangen, ÖPR-Ersatzmit-
glied Ansbach/Land

Die Kandidaten des NLLV und des 
BLLV Mittelfranken für die Be-
zirkspersonalratswahl

Bezirks-Jugend- und Auszubildendenvertretung
Sie haben 7 Stimmen.

Gruppe Lehrer an Grund- und Mittelschulen
Sie haben 11 Stimmen.

Gruppe Arbeitnehmer
Sie haben 2 Stimmen.

1   Benedikt Ziegler 
LAA, 
GS Adalbert Stifter, 
Fürth 
Vorstandsmitglied des 
Jungen BLLV Mittelfran-
ken, Studierendenrefe-
rent BLLV Mittelfranken

2   Daniel Forster 
LAA,  
MS Rednitzhembach

3   Anna Ottmann 
LAAin, 
MS Soldnerstraße, 
Fürth

4   Jonas Laugsch 
LAA, 
MS Emskirchen

5   Laura Schmid 
LAAin, 
GS Diespeck

6   Max Haffner 
LAA, 
MS Ludwig Uhland, 
Nürnberg

7   Robin Brehm 
LAA, 
MS Hans-Sachs-Straße, 
Fürth

1   Maria Träg-Engerer 
KRin AV, 
GS Carl von Ossietzky, 
Nürnberg 
Gruppensprecherin AN 
im BPR, stellv. Abtei-
lungsleiterin ADB NLLV

2   Sabine Melzner 
VA, 
Toppler-GS, Rothenburg 
o. d. T.  
Mitgl. ÖPR ANL Gruppe 
AN, stellv. Gruppenspre-
cherin AN im BPR

3   Nadin Hübner 
VA, 
Staatliches Schulamt 
Nürnberg

4   Christine Hofbauer 
FLin, 
MS Hans von Raumer, 
Dinkelsbühl

5   Svetlana Salai 
VA, 
GS Henry Dunant, 
Nürnberg

1

5

6

7

2 3 4 1 2 3 4

5



Personenwahl - Wenn nur eine Liste vorliegt

• Definition: Jede Wählerin / jeder Wähler kreuzt direkt 
einzelne Kandidatinnen oder Kandidaten an.

• Wirkung: Die Kandidaten mit den meisten Stimmen er-
halten die Sitze; die Reihenfolge auf einer Liste spielt keine 
Rolle.

Listenwahl - Wenn mehrere Listen vorliegen
• Definition: Es werden Wahlvorschläge in Form von Listen 

eingereicht. Wählerinnen und Wähler können eine Listen-
stimme abgeben oder einzelne Namen auf einer Liste an-
kreuzen und dabei häufeln (kumulieren).

• Wirkung: Bei reiner Listenstimme werden Sitze in der 
Reihenfolge der Liste vergeben; bei Einzelstimmen auf der 
Liste beeinflussen die Stimmen die Reihenfolge. 

Panaschieren und Kumulieren -  
praktische Regeln

• Panaschieren: Bei den Personalratswahlen in Bayern ist 
das Panaschieren nicht zulässig - das heißt, Stimmen dürfen 
nicht frei über verschiedene Listen oder Gruppen hinweg ge-
mischt werden, dies schließt die Wahlordnung aus.

Facts zu den Wahlen der Personalvertretung

 

 

Was ist ein  
Schatten- 

stundenplan?

Muss ich mobil 
gehen?

Teilzeit oder  
mobiler Einsatz?

Mittwoch, 08.07.2026
14:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Lehrerhaus, 
 Weidenkellerstr.6

Anmeldung:

Örtlicher Personalrat NLLV

Bezirkspersonalrat BLLV

Hauptpersonalrat BLLV

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
macht von eurer Stimme Gebrauch 
und unterstützt unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten. Für eine starke Perso-
nalvertretung.

NLLV wählen – Gemeinschaft  
der Nürnberger Lehrerinnen  

und Lehrer wählen.
Stark an deiner Seite!

• Kumulieren: Häufeln ist erlaubt. Wählerinnen und Wäh-
ler können einer Person mehrere Stimmen geben (bis zur er-
laubten Höchstzahl pro Person), um besonders gewünschte 
Kandidaten zu stärken. Durch Kumulieren können Kandida-
ten, die auf einer Liste weiter unten stehen, nach vorn rü-
cken. Die genaue Zahl der kumulierbaren Stimmen pro Per-
son und die Gesamtstimmenzahl sind auf dem Stimmzettel 
angegeben.

• Stimmzettel korrekt ausfüllen: Bei Personenwahl nur 
einzelne Kandidaten ankreuzen; bei Listenwahl auf Hinweise 
zu Listenstimmen, Einzelstimmen und kumulierten Stimmen 
achten. Ungültige Kombinationen, insbesondere das Pana-
schieren, führen zur Ungültigkeit des Stimmzettels. 

Kurzanleitung für Wahlberechtigte

 • Wahlunterlagen lesen:
Im Wahlausschreiben bzw. auf dem Stimmzettel steht, wie 

viele Stimmen Sie haben und ob Kumulieren/Häufeln mög-
lich ist.

• Bei Personenwahl:
Kreuzen Sie die gewünschten Kandidatinnen oder Kandi-

daten an. Geben Sie nicht mehr Stimmen ab, als Sitze zu ver-
geben sind

• Bei Listenwahl:
Sie können eine Liste insgesamt ankreuzen oder einzelne 

Namen wählen; achten Sie auf Hinweise zum Kumulieren.

• Panaschieren verboten:
Stimmen über verschiedene Listen mischen ist nicht er-

laubt und führt zur Ungültigkeit des Stimmzettels.

• Briefwahl:
Kann vom Wahlvorstand angeordnet werden, auch für 

einzelne Wählergruppen, z. B. Lehramtsanwärter/innen oder 
Mobile Reserven. Wahlberechtigte können auch Briefwahl-
unterlagen beim Wahlvorstand beantragen. Fristen, Rücksen-
demodalitäten und Postlaufzeiten beachten.

• Wahllokal und fliegende Wahllokale:
An den Wahltagen gibt es jeweils ein festes Wahllokal für 

kurz entschlossene Wählerinnen und Wähler. Falls der Wahl-
vorstand ein fliegendes Wahllokal angeordnet hat, kommt 
ein Team des Wahlvorstandes und von Wahlhelfern an die 
Schule und es kann vor Ort gewählt werden. Wann das ist, 
steht im Wahlausschreiben, welches seit dem 13. April 2026 
an jeder Schule ausgehängt sein muss.
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Die Amtszeit der Personalvertretungen beträgt 5 Jahre.
Auf dem Wahlzettel finden Sie zwei Gruppen zur Wahl:
• die Gruppe der Beamten - verbeamtete Lehrkräfte
• die Gruppe der Arbeitnehmer, angestellte Lehrkräfte und 

Verwaltungsangestellte
• für die Gruppe der Beamten können Sie 12 Stimmen ver-

geben
• für die Gruppe der Arbeitnehmer dagegen nur 3 Stimmen

So wählen Sie richtig:
• Kreuzen Sie in jedem Fall zunächst das Kästchen auf dem 

Listenkopf NLLV/BLLV an; nur so gehen Sie sicher, dass auch 
alle Stimmen zählen und dieser Liste zugute kommen.

• Innerhalb der vorgegebenen Reihung können Sie nun 
„häufeln", d.h. einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten bis 
zu 3 Stimmen geben. Dadurch können Sie die Kolleginnen 
oder Kollegen Ihrer Wahl besonders stärken und in der Rei-
henfolge nach ,,oben" wählen (Denken Sie dabei jedoch bitte 

an die angegebenen Höchststimmenzahlen!).
• Verschenken Sie keine Stimme(n), z.B. durch Stimmen-

häufelung, indem Sie nur 2 oder 3 Kandidaten jeweils Einzel-
stimmen zuweisen (z. B. 6 oder 9 Stimmen) und die Liste im 
Kopf nicht angekreuzt haben - so gehen Ihre Reststimmen 
verloren!

• Kreuzen Sie die BLLV-Liste an!
Achtung: Bei Personalratswahlen dürfen Sie nicht Kandi-

daten aus verschiedenen Listen ankreuzen, sonst wird Ihre 
gesamte Stimmabgabe ungültig.

Hinweise zur örtlichen Personalratswahl
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